
Anschließend zeigt Feichtinger Perspektiven der
Medienpäadagogik/ Medienkompetenz auf und
thematisiert die besondere Beziehung Vo  . Film
und Religionsunterricht. Fr betont, dass die
tellung des Religionsunterrichts unterminiere,

ennn RR Filme als loße Unterhaltung zeigen. Miıt Ver-
ilmeinsatz els auf die „mythische Tiefenstruktur des KINOS,
ungcil"ri'cht die fundamentale menschliche Erfahrungen dra-

matisch z/zu USdruC bringt” (19), sieht me
als eın wichtiges aterıa für Identitätshindung
und Sinnfragen. Hr klassıhnziert drei Kategorien, die
für den Religionsunterricht interessant sind ilme,

Feichtinger, Christian: Filmeinsatz IM Reli- die en religionsspezifisches ema (Z:B biblische
gionsunterricht, Göttingen (Vandenhoec Erzählung) Zzu nhalt en; Filme, die reilgiöÖse
Ruprecht) 2014 /144S., ISBN 978-3-525-77679-7 IThemen aufgreifen und kreativ wel  rentwickeln:;

Filme, die religiöÖse und Mmenschliche Grund-
Filme sind asthetische Inszenterungen des Lebens erfahrungen thematisieren, ohne explizit auf reli-
In der Weilt Sie edienen sich des Stoffes, dQUu>$s gIOSs defMinierte otive zurückzugreifen (vgl 20f.)
dem die Welt gemacht Ist und der seIit ahrtau- Sie können Jeweils NUur dann einen Beiltrag
senden Vo  aD Religionen n Erzahlungen behandelt eınem gelingenden Unterricht leisten, WeT1l ihr
ird FUr ıne Filmweile lassen SIEe Uuns die Welt Einsatz geplant und sinnvoall In den Kontext des
AQUusSs dem Blickwinkel der Filmschaffenden sehen. Unterrichtsverlaufs integriert ird Wa auch VOor'T)
DIsKussionswürdige Anregungen für den nter- den Schülerinnen und Schülern wahrgenommen
richt Hietet selbst der oft kritisierte Mainstream, werden soll, die NIC VOT ungefähr beim Film-
zumal KıNno darauf edacht ISst, Puls der /eıit chauen die Assoziation ‚Nichts-tun‘ en
bleiben. In welılteren kurzen, aber pragnanten Kapı-

Feichtingers Anliegen Ist e 'y dem (Spiel-)Film teln werden Hilfestellungen technischen und
IM Religionsunterricht eınen entsprechenden urheber-)rechtlichen Aspekten wie zur Iaktischen
Platz einzuraumen und VOT allem den klaren Arbeit mıit Filmen Im Unterricht angeboten. en
Unterschied zwischen Drivatem und schulischem einigen Vorüberlegungen dazu und ZUT Auswahl
Filmschauen aufzuzeigen: FSs geht ihm eine des ‚richtigen Films werden Motivationsfaktoren
aktive und kreative Anelgnung VOTIl (Spiel-)Filmen, und Varlanten der Vorführung beschrieben SOWIE
die als Truchtbares Flement In das Unterrichts- Analyse und kreative Weiterarbeit vorgeschlagen.
geschehen integriert werden sollen. Sein Buch il Fine Vorstellung VOT) SS Spiel- und abendfüllen-
er als „praktisches Handbuch für den einfachen den Dokumentarfilmen, In IThemenbereiche
Einsatz VOT)I Filmen Im Religionsunterricht“ (9) VeTl- gegliedert, macht den umfangmäßig gröfßten Teil
tanden wissen. des Buches au  7 Strukturiert sind sIe jeweils durch

In eınem einleitenden Kapite! über Film und Grundinformationen, Ine zusammenfTfassende
Religion in der Mediengesellschaft skizziert er den Handlungsbeschreibung, eınen OommMmentar
gesellschaftlichen Rahmen, In dem Filme heute wie, WeTNN vorhanden, L inks Im Interne ab-
keine Selbstläufer mehr SINd, ondern bereits Von rufbarem Unterrichtsmaterial (68) Literatur- und
der Kultur der medialen Beschleunigung über- Linklisten, zusätzlich erın Filmregister schließen
holt worden sind uch daran mussen sich Film- ab. Bezüglich der Literaturliste ware De!l einer
uswahl, Aufbereitung und Vorführmethoden Neuauflage wünschenswert, auch Arbeiten dQUus
orlientieren. Die zunehmende Verschiebung Vo  - dem op (Arbeitskreis Populäre Kultur Reli-
argumentatıvem narrativem Denken wieder- 10n) anzuführen, wWIıEe 7z.B den religionspädago-

spreche für eınen methodischen FEinsatz des gischen ‚Klassiker‘ „Religion Im Kino  47
Films IM Unterricht, der Jjese Narrationen zudem
Vvisualisiert und vertont und damit den media-
len Gewohnheiten Junger Menschen N- Kırsner, Inge/Wermke, Michael (Hg.) eligion Imkommt Kiıno. Religionspädagogisches rDeliten mit Filmen,

Ottingen 2000 (Neuauflage Jena
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Als Hesonderen ONUS beinhaltet das Buch einen
Zugangscode eiıner monatlich aktualisierten
omepage auf der Verlagswebsite, nach dem
eingeführten Schema weltere aktuelle Filme VOT-

gestellt werden, den Gebrauch des Bandes
über re unverändert hoch halten

Das Buch Hletet Ine Fülle VOoT) wertvollen An-
und Hilfestellungen. Kurzfilme, welche

das zentrale didaktische Problem der ange Vo  ..

Spielfilmen nicht haben, werden Hewusst aus-

geklammert (vgl Das ıst schade, doch gilt die
spürbare | eidenschaft des Autors dem Spielflm.
Signihnkanterweise stellt en rxDeıten mıit Se-
quenzern dQuUu$ eınem Film als „Sonderfall” 48) dar
und nıcht wWIıEe las Woörther“* A aupt-
rege! für reguläre Unterrichtsstunden. Feichtinger

War VOT eınem inflationaren Hinsatz VOor

Spielfilmen (vgl 44)I ermutigt aber nicht zuletzt
durch die Fülle gut skizzierten Spielfilmen und
Dokumentationen dazu, mMit eren ilfe zentrale
Themenbereiche des Religionsunterrichts Hear-
beiten. Als durchaus filmbegeisterte Religions-
Dadagogin, aber auch aufmerksame Horerin der
Unterrichtseindrücke VOoT Studierenden wünschte
ich mMır De] den Im Buch zıtierten Zehn Geboten für
eınen Finsatz VoO  a Filmen Im Religionsunterricht
(vgl noch eın eiftes: „Du sollst auf keinen Fall
mehr als eınen Spielfhlm DTO emester zeigen.‘

Ise Kögler

Vgl Worther, 145 Multimedia iIm Religions-
unterricht. Überlegungen un IppS Zzu Fin-
sSatz VO  n Film, omputer und Interne In: http://
woerther.reliprojekt.de/files/212.pdrf, IStand
30. Juniı
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